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Gras Wilhelm Bismarck f.
* Darzin , 30 . Mai . Oberpräsident Graf WilhelmBiSmarck ist heute Früh nach kurzem Leiden hier gestorben.
Wenige Tage bevor in der Reichshcruptstadt das National -

oenkmäl des Reichsgründers Fürst Bismarck unter feierlichem Ge¬
pränge enthüllt werden sollte, hat «in unerwartet rascher Tod den
'Meilen seiner Söhne , 'den Grasen Wilhelm Bismarck ,dahingerasst . Geboren am 1 . August 1852 zu Frankfurt a . M .,wo damals Otto von Bismarck als Gesandter Preußens heim
Deutschen Bunde wirkte, besuchte „Bill "

, wie die Eltern den
iungen Sohn Wilhelm zu nennen pflegten , 1866 — 69 das Fried¬rich Werder '

sche Gymnasium zu Berlin und studierte dann inBonn Staatswtssenschaften . Den Feldzug von 1870/71 , in
welchem er eine Verwundung davontrug , machte er beim 1 . Garde-
dragonerregiment und als Ordonnanzoffizier des Generals v.Manteufsel mit und studierte dann weiter bis zum Herbst 1872in Berlin . Nachdem er darauf beim Amtsgericht Wiesbaden ,beim Kreisgericht Schlawe und beim preußischen Kammergerichtin Berlin gearbeitet hatte, wurde er 1878 nach bestandenemAssessorexamen zunächst auf 1 Jahr von feinem Vater als Hilfs¬arbeiter in die Reichskanzler übernommen und dann dem Statt -
fjölter von Elsaß . -Lothvingen , v . Manteufsel , attachirt . 1881 — 84wurde Gras Wilhelm Bismarck wieder in der Reichskanzlei ange -
stellt und alsdann zum Vortragenden Rath im Staatsministerium ,1885 zum L a n d r a t h des Kreises Hanau ernannt . KaiserWilhelm II . beförderte 1889 den © raffen zum RegierungZ -
präsrdenten von Hannover und ernannte ihn 1895 , kurz vordem 80 . Geburtstag des Fürsten Bismarck , zumOberpräsi -
d e n t e n von Ostpreußen, einen der vornehmsten Venvaltungs -
Posten der preußischen Monarchie , den er auch jetzt noch bekleidete.Auch als Parlamentarier versuchte sich Gras Wilhelm Bis¬
marck und zwar vertrat er 1878 — 81 item Wahlkreis Mühlhausen
t. Thür , im Reichstag , wo er 1880 Referent für die G e-
werbeordnungsnovelle war , während er 1882 — 85
vom Wahlkreis Schlawe -Runtmelsburg in das preußische A b-
geordnetenhaus igewählt wurde . Aus seiner im Jahre1886 geschlossenen Ehe mit Sibylle von Arnim gingen drei
Töchter und ein Sohn hervor . Der letztere wurde bekanntlichbei seiner Geburt am 26 . Mar 1896 vom greisen Fürsten Bis¬
marck und all seinen 'Getreuen als der erste Enkel seines Namensmit besonderer Freude begrüßt . Mer Tage sind es her, daß dieserEnkel sckmen 5 . Geburtstag beging und Wieder in vier Tagen hätteGras Wilhelm des Heimgegangenen großen Reichsgründersehernes Bild in Berlin gegrüßt , da reißt ihn selbst 'der Tod mitten
Mischen 'den beiden Gedenkfesten seines Hauses hinweg .

Vas Defizit im Reichshaushalt für 1902.
Woher kommt das Defizit von 70—80 Millionen , das der Staats¬

sekretär des Reichsschatzamts für nächstes Jahr in Aussicht gestellt hat ?,diese Frage sucht die „Köln. Volksztg. " zu beantworten . Zunächst wirddie Behauptung zurückgewiesen , daß das neue Flottengesetz die Schuldam Defizit trage ; dieses steigere die Ausgaben im Reichshaushalt für1901 nur um rund 431^ Millionen Mark , welche durch bestimmte Zoll-und Steuererhöhungen und neue Steuern gedeckt erscheinen , und im Etat
für 1902 werde sich diese Steigerung nur um weitere 6—- 8 Millionen
erhöhen , denen als neue Deckung die Saccharin - und Schaumweinsteuer
gegeniiberstehen . Nach der „Köln. Volksztg.

" würde sich vielmehr das
Defizit aus folgenden Hauptfaktoren zusammensetzen: 1 . Zinsbrdarf der
Anleihen für die Kosten der China - Expedition rund 8 000 000 M . . 2 .
Kosten des neuen Kriegsinvalidengesetzes» welche aus dem Jnvalidenfonds
künftig nicht mehr gedeckt werden können 16 000 000 M -, 3 . Minder¬
ertrag der Reichspostverwaltung 20 000 000 M„ 4 . gänzliches Fehlen
von Ueberfchüfsen der reichseigenen Einnahmen aus dem Jahre 1900
32 000 000 M . . Summa 76 000 000 M.

Ueber die Posteinnahmen wird im einzelnen gesagt: Zwar sind die
Posteinnahmen auch 1900 noch gewachsen , allein nicht in dem veran¬
schlagten Matze und auf der anderen Seite sind die Ausgaben weit über
den Voranschlaghinaus gestiegen , so daß das Gesammtergebnitz eine Ent¬
täuschung um rund 20 Millionen Mark pro 1900 ergeben dürste . Dies
wirkt einmal auf den Voranschlag für 1902 , dann aber auch auf den
Posten „ Ueberschüffe aus früheren Jahren " , der als Einnahme für 1902
aus der Abrechnung für 1900 übertragen wird . Das „Regime des Herrn
v. Podbielski" wird sich also für 1902 nach zweifacher Richtung insge -
sammt mit etwa 40 Millionen Mark Verschlechterung fühlliar machen .
Allerdings beftndet sich dabei eine einmalige Ausgabe , die Abfindung der
Privatposten mit rund 8 000 000 M . , dagegen wird in den laufenden
Ausgaben sich die Erhöhung der Assistentengehälter fühlbar machen . Die
Verminderung der Postüberschüsse rührt im übrigen theils von der theil -
weisen Ermäßigung des Briefportos und der Postkarten her (Ausfall
rund 9 000 000 M . ) , mehr aber noch aus der etwas überstürzten Ein¬
führung neuer Erfindungen , die enorme Kosten verursachten und zum
Theil negative Ergebnisse hatten , zum Theil auch von der etwas zu über-
« ilien Ausdehnung des Telephonnetzes, insbesondere auf dem platten
Lande. Herr Kraetke wird u . a . die schwierige Aufgabe haben, die
finanzielle Seite der Reichspostverwaltung wieder auf den früheren guten
Zustand zu bringen.

Die Gerechtigkeit gebietet, festzustellen , datz Herr v . Podbielski zu
den angedeuteten kostspieligen Maßnahmen vom Reichstage gedrängt
lvurde , ja , daß von vielen Seiten Leistungen verlangt wurden , welche

-.die Einnahmen noch weit mehr herabgesetzt hätten ; bekanntlich ließ die'Regierung die Scheckangelegenheit schließlich gänzlich fallen , weil ihr Ent¬
wurf zu Ungunsten des Postfiskus erheblich verändert worden war . Man
letzt an diesem Falle , wie wenig es der Verwaltung gedantt wird , wenn
sie Wünschen , deren Erfüllung die Einnahmen verringert , wohlwollend
-mtgegenkommt . Nachher will keine einzige Partei gern etwas thun , um
den Ausfall zu decken , sondern es erhebt sich das bekannte Wehklagen
über „neue Steuern "

. Es wäre zu wünschen , daß die parlamentarischen
Vertreter volksthümlicher und an sich begreiflicher Wünsche gehalten wer¬

den könnten » auch gleich für die „ volksthümliche " Deckung des entstehenden
Ausfalls zu sorgen; sonst verschiebt sich in der öffentlichen Meinung leichtdas Bild, der Zusammenhang von Ursache und Wirkung wird vergeffen
und das Odium, neue Forderungen zu stellen , bleibt an der Regierung
hängen. Was nun die Frage angeht, ob die neuen Anforderungen
dauernd oder nur zeitweilig sind , so stellt die „Köln. Volksztg.

" die Mög¬
lichkeit in Aussicht , daß die Posteinnahmen bej pfleglicher Behandlung
durch Herrn Kraetke sich wieder heben , während die Ausgabesteigerung
für die Kriegsinbaliden , die bekanntlich aus mehrfachen Beschluß des
Reichstags hin aufgebeffert worden sind , dauernder Natur ist und sich
über die Deckung des Zinsbedarss der China-Anleihen heute noch nichts
bestimmtessagen läßt . Nicht ohne weiteres beipflichtenkann die „ Münch.
Allg . Z .

" dem rheinischen Centrumsblatt , wenn es die Balancirung des
Reichshaushalts für 1902 von den infolge der bevorstehenden schlechten
Ernte zu erwartenden Mehreinnahmen in Getreidezöllen erwartet ; das
rheinische Blatt freilich stellt mit großer Zuversicht den nächsten Reichs¬
haushalt auf die Mißernte , dies beklagenswerthe Ereignitz, und bezeichnet
es für verfehlt, „dauernd neue Steuern zu bewilligen, wenn es sich um
vorübergehende Schwierigkeitenhandelt, deren Ursachen handgreiflich vor
uns liegen"

. Die „Allg . Ztg.
" dagegen glaubt , daß die finanziellen

Schwierigkeiten, die dem Reiche drohen, so schnell nicht wieder weichen
werden und daß es daher geboten ist , die Frage , wie ihnen dauernd zu be¬
gegnen sei, sehr ernstlich in Erwägung zu ziehen. Es ist das schon im
Jntereffe der Finanzen der Einzelstaaten absolut nothwendig ; Zeit ist
hier nicht mehr zu verlieren.

Badische Chronik .
r . Teutschnenreuth, 29 . Mai . Ms der Kurszug 414 heute

um 11 Uhr die Station Neureuth passiert hatte , machte Herr
Behrenz Fabrikant von der Karlsruher Lackfabrik den Stations¬
vorsteher 'ktrouf aufmerksam, daß der Rasen des Bahndamms
oberhalb 'der Station brenne. Zufällig war er mit seinem Fuhr¬
werk an 'der Güterhalle und fuhr aus demselben mit dem Stations¬
vorsteher und dem Ablöser zur Brandstelle , wo das Feuer gelöscht
wurde . Leicht hätte der Brand größere Dimensionen annehmen
können, zumal das Gras an dem Bahndamm durch die anhaltende
Dürre vollflanfffgttrockgn tft.* Anrkach » 29. Mai. Gestern Vormittag wurde hier ein lediger
Stadttaglöhner wegen Sittlichkeitsvergehen von der Gendarmerie
verhaftet .

Weingarten , 29. Mai . Der Männergesangverein
„ Freundsch aft " feierte in den Tagen vom 26 . bis 28 . Mai seine
Fahnenweihe und hatte damit einen Gesangswett ft reit
verbunden. Das Fest gestaltete sich zu einem in allen Theilen wohlge¬
lungenen. Das Festkonzert war sehr stark besucht und verlief glänzendunter Mitwirkung des Gesangvereins „Liederkranz" und der beiden Mu¬
sikvereine . Nach Begrüßung der erschienenen Gäste durch den Präsiden¬ten des Vereins Herrn Rüssel hielt das älteste Mitglied , Herr Leo
H a u s w i r t h, die Festrede , worauf Frl . Maier die schöne Fahne ,
welche von Frl . Schubert aus Karlsruhe angefertigt ist, überreichte.
Herr Schau selberger übernahm im Namen des Vereins die Fahne ,und Frl . Hauswirth krönte sie mit dem schönsten Schmuck , mit den
errungenen Preisen . Das Ergebniß des Gesangswettstreits
ist folgendes: A • Landvereine unter 40 Sänger : la mit
Ehrenpreis Sängerbund Huchenfeld ( 39 Punfle ) , ly mit Pokal Ein¬
tracht Hohenwart ( 42 P . ) , 1 <- mit Pokal Liederkranz Weingarten ( 44
P . ) , Ich mit Pokal Männergesangverein Hohensachsen ( 45 P . ) , 1« Me¬
daille Germania Walldorf, lf Medaille Freundschaft Stein , lg Medaille
Liederkranz Kronau , ly Medaille Freundschaft Wöschbach, 2a Medaille
Sängerbund Blankenloch , 2y Medaille Liederkranz Untergrombach, 2c
Medaille Concordia Mingolsheim, 2ft Medaille Männergesangverein
Jöhlingen , 3a Diplom Eintracht Untergrombach, 3Y Diplom Eintracht
Kleinsteinbach , 3c Diplom Männergesangverein Stafforth ( 661/ . P . ) .
i ; . Landvereineüber 40 Sänger . 1a mit Rhrenpreis Froh¬
sinn Hagsfeld ( 351/, P . ) , ly mit Pokal Liedertafel Aue, 2a Medaille
Freundschaft Niefern72y Medaille Deutsche Einheit Feudenheim (51 P . ) .
0 - Stadtvereine . 1a mit Ehrenpreis Frohsinn Karlsruhe -Mühl¬
burg ( 32 P . ) .

* Ettlingen , 29 . Mai . 28 Lehrer, die das hiesige Lehrerseminar
besucht haben und auf eine 25jährige Dienstzeit zurückblicken, sind gestern
hierher gekommen , um Hierselbst ihr Lehrerjubiläum zu feiern .
Ihr erster Besuch galt dem Grabe des ehemaligen Lehrers , des Professors
Heffner. Hierauf wurde den Jubilaren in der Aula des Seminars von
Herrn Professor H e n k e s der Willkommgrußgeboten. In kurzen Zügen
frischte sodann Herr Hauptlehrer Köhler aus Waibstadt alte Erlebniffe
auf , gedachte auch der verstorbenen 8 Kursgenoffen und des damaligen
Lehrerkollegiums, dem u . A . Herr Hoftath Keller, Herr Musiklehrer Bell
und Herr Seminarlehrer Steiger angehörten. Nach dem Empfangs¬
akt fand Besichtigung des Seminars statt , das in diesen 25 Jahren manche
vortheilhaste Umgestaltung erfahren hat . Nach einer photographischen
Sitzung ging es in den „ Ritter " , wo das Mittagessen eingenommen wurde .
Nachmittags versammelten sich die Jubilars und manche Gäste aus Ett¬
lingen und der Umgebung auf der Wilhelmshöhe» wo insbesondere die mu -
sttalischen Vorttäge des Herrn Zureich und Frau , sowie der Herren
Hauptlehrer Hghner und Sauer zur fröhlichen Stimmung viel beitru¬
gen und großes Lob ernteten. Im Namen der Gäste dankte Herr Haupt¬
lehrer Dorer mit warmempfundenen Wotten den Jubilaren für die
freundliche Einladung zu ihrer Feier . Außer den „25er " waren , dem
„Mb. C .

" zufolge , auch die „40er" erschienen , zu denen auch Herr Ge¬
werbelehrer Straub gehörte . Freilich war ihre Zahl ziemlich zu-
sämmengeschmolzen , von den 29 die 1861 das Seminar verließen ,
konnte noch ein Dutzend zur Feier erscheinen .

* Ettlingen , 30 . Mai . Ein Bahnunglück wäre am Dienstag
Abend mn 's Haar passiert, wenn der JA )rer des ^->6 Nhr -Alb -
thnlzuges von Herrenalb her nicht mit aller Vorsicht seines Amtes
gewaltet hätte . Beim Hörner' schen Stsmbrüch hier, dort wo der
Tunnel , auch Rathskeller: genannt , die Wbthalbahn berührt , hielt
nämlich sin schwer beladener Holzwagen auf dem Gleis und kam
nicht mehr weiter . Der Zug fuhr bis auf wenige Schritte an ihn
heran, wurde aber, lt . Ldsm .

" , noch rechtzeitig angehalten , und
Personal und Passagiere mußten, che der Zug weiter fahren

konnte, dem Holzwagen erst Wer das Geleis hinweghelfen .
Letzteres mgt dort ziemlich hoch über das Straßenniveau und er»
schwert so den Verkehr 'der Lastfuhrwerke. Mit einer kleinen Ber ,
späiung kam der Zug davon. i

* Mannheim, 30. Mai . Infolge eines langjährigen Rückenmarks»
leidens hat sich am 26 . l . Mts . ein 34 Jahre altes Dienstmädchen von
hier mittelst Phosphor vergiftet ; das Mädchen starb gestern an den Folgen
der Vergiftung . ;

$$ Eberbach , 29 . Mai . Heute Nachmittag ist der 69 Jahre
alte Schiffbauer Peter S e i b v r t van hier bestn Etnlassen einer
Schiffes in den Neckar ums Leben gekommen. Das Schiff war
an jener Stelle wo Seibert arbeitete, frei gelegt , plötzlich riß die
Kette , cm welcher das Schiff befestigt war , ab, wobei das Schiss
ins Rutschen kam. Serbert warf sich in der Richtung nach dem
Schiff zu zwischen

'2 Lager auf denBoden , im Glauben , das Schiff
rutsche Wer seinen Körper weg . Er wurde aber vom Boden ,
des Schiffes erfaßt , fortgeschleppt und am Kopfe zerquetscht̂
sodaß sofort 'der Tod eintrat .

'
u *...■■

* Hornierg » 29 . Mai . Am Pfingstmontag Nachmittag hielten die
Sanitätskolonnen der MMärvereine von Hausach, Wolfach und
Hornberg mit ihren Aerzten im Hofe der hiesigen Steingutfabrik ihre
Schlußübung ab , die von Kolonnenarzt Herrn Dr . Lenz geleitet
wurde und in Gegenwatt des Herrn Hofapotheker S t r o e b e-Karls «
ruhe als Bettreter des Verbandspräsidiums deS Landesvereins vom
Rothen Kreuz und des Herrn Bezirksarztes Henttci von Wolfach statt «
fand . Nach der Uebung fand ein Bankett statt. Auf das Begrüßung - «
ielegramm , welches die hiesige Sanitätskolonne an den Großherzog
absandte , ging lt . „ Schw . Chronik " folgende Antwott ein : „Die Be«
grüßung der Mitglieder der Sanitätskolonne des Militär -Veteranen -Ver «
eins Hornberg hat mich sehr erfreut . Ich nehme lebhaften Antheil an der
thatkräftigen Wirksamkeit der Sanitätskolonne und freue mich an bereu
Zunahme in den Bezirken des Landesverbandes der Militärvereine . Ich
erwidere Ihre Begrüßung mit tteuen Wünschen für Ihr Aller Wähler »
gehen. Friedrich , Großherzog.

"

s :] St . Georgen, 28 . Mai . Die hiesige Sanitätskolonne
hielt heute in Anwesenheit des Herrn Hofapothekers S t r ö b e, deS Ver¬
treters des Milttär -Vereins-Verbandcs und des Landesvereins vom
Rothen Krenz ihre Schlutzübung ab . Dieselbe , 38 Mann, . wurde von
Herrn Dr . Wintermantel geleitet. Nachdem die angelegten Ber «
bände kritisch beleuchtet waren , fand die theorettsche Prüfung statt , bit
beide sehr befriedigten. An die Uebung schloß sich ein gemeinschaftliches
Abendeffen .

* Bettchiedenes. Am Pfingstmontag ertrankin Waldshut beim
Baden im Rhein der 18jähttge Mathias Meister von Hausenvorwald (A.
Donaueschingen) . Derselbe war als Lehrling in der Maschinenfabrik
vor Chr . Mann in Waldshut thätig . — Am Samstag wurde die 79
Jahre alte Wittwe Rosina Körber geb. Wetze! in Reihen in der Elsenzbach
daselbst tobt aufgeftrnden. Allem Anscheine nach ist dieselbe bei»
Auswaschen ihrer Kleider entweder infolge eines SchwindelcmfalleS oder
aus Unvorsichtigkeit in den Bach gefallen . Ein Verbrechen bezw. Selbst -,
mord kann als ausgeschlossen gelten. — Jn Jttlingen (A.
Eppingen ) starb die älteste Person des Ottes » der 96 Jahre alte
Felder EichterSheimer . — Wegen Scharlachund Diphthette wurde
in Gottmandingen (A . Konstanz ) die S ch u l e aus 14 Tage geschloffen .

Aus de» Rachvarliindern .
* Heilbron « , 29 . Mm . Ein in der Dammstraße hier wohn .

Hafter taubstummer Schuhmacher hatte in der letzten Zeit wegen
Bedrohung seiner Ehefrau eine 4wöchentliche Haffftrase zu ver>
büßen . Während dieser Strafzost verließ die Frau mit ihrem
Kinde 'die Wohnung und nahm 'das vorhandene Baarvermögen
Mit sich. Als der Ehemann nach seiner Haftentlassung das Ent .
weichen seiner Frau wahrnahm, äußerte er sich Nachbarn gegen ,
über , er wolle jetzt sterben- Tags darauf holte er sich eine Menge
Erdöl , schnitt sein Bett auf, begoß dieses, wie auch die Vorhänge
usw . mit Oel und zündete dasselbe an . Durch den Rauch aufmeick-
sam gemacht, drangen vorübergehende Leute durch das Fenster in
die parterre kiegende abgeschlossene Wohnung ein . Beim Ein »
steigen «derselben nahm 'der im Zimmer befindliche TaubstmmnL
ein auf dem Tisch liegendes großes Messer und streß sich dasselbe
in die Brust . Er war sofort todt.

Ans der Residenz .
KarlSruhr , 30. Mai.' n I . K. H. die Großherzsgin hat sich heute Nachmittag 2 .18 Ujhr

über Heidelberg nach Weimar begeben.
* Der Katholische Dienstbotenverein wurde am Sonntag Nachmittag

mtt dem Besuche der Großherzogin beehtt, höchstwelche sich ein¬
gehend mit dem Vorstand und den einzelnen Mitgliedern unterhielt und
über die Berhältnifle de» Vereins eingehende Ettundigungen einzog.

) — ( Als Hebammen 25 Jahre thätig zu sein , ist gewiß eine Leist¬
ung , welche der höchsten Anerkennungwürdig ist . Dieses seltene Jubi¬
läum begehen am Samstag den 1 . Juni zivei hiesige Frauen , die
Hebammen Blochmann und Kiefer . Möge e» ihnen im Jntereffe
der Allgemeinheit vergönnt sein, auch fernerhin mtt der bisherigen
Gewiffenhastigkett und Umsicht ihren verantwottlichen Beruf zu erfüllen .

8 Uebrl zugettchtet wurde von einem bissigen Hunde vor
einiger Zeü der Nachtwächter des Anwesens der elekttischen Straßenbahn -
gesellschast . Von dem der Gesellschaft erst feit zwei Tagen gehörigem
großen Hofhund, der an der Kette lag, wurde der Wächter beim Anlegen
des Maulkorbs angefallen und zu Boden gettffen , wobei er de» linken
Unterarm brach . Der Hund hat den Angefallenen außerdem in den
rechten Unterarm und in die rechte Brustsette gebiflen und ihm am linken
Unterarm in der Nähe deS Ellenbogens ein handgroßes Stück Fleisch voll¬
ständig herausgettffen . Der Verletzte konnte nur durch das Dazwischen-
rreten eines Monteurs , welcher dem Hund mtt einem Stock zu Leibe gmg ,
besrett werden und wurde nachher ins städt. Krankenhaus verbracht»



Seite S. Basische Dresse . Nr. 125.Vermischte- .
. SeHin , 30. Mai . Ein Besuch des Kaisers in dem Kloster zum

»heiligen Grab " bei Techow in der Mark steht nach der Post für den
nächsten Monat bevor. Der Kaiser hat vor einiger Zeit der Arbtissindieses Klosters. Frau von Rohren , einen prächtigen AebtissinnenstabzumGeschenk gemacht und beabsichtigt nun , diesen Stab der genannten Dame
persönlich zu überreichen.

== Paris , 30 . Mai . (Tel .) Das Gewitter , das gesternNaL,mittag über Paris rriederging, hat großen Schaden ange¬richtet . Die Kellerrüume zahlreicher Gebäude, darunter die - esTlMtre franxais , wunden überschwemmt Die Gartenbau
ausstellnng im Tnileviengarten wurde arg verwüstet. Im 13.Bezirk wurden sitnrmkliche Gerbereien unter Wasser gesetzt . DieArbeiter konnten sich nur mit Mühe retten . Der Gesamuitschadenwird aut 2 Millionen Frrs . geschätzt .

'
bd Paris , 30 . Mai . ( Tel . ) Infolge des gestrigen Unwetters undder damit verbundenen Ueberschwemmungen in mehreren Stadtviertelnfind eine Reihe der betreffenden Häuser eingefallen. MehrerePersonen wurden verletzt , u . a . stehen auch die Erdgeschosse der deutschenGesandtschaft und des Kriegsministeriums unter Wasser. Der Schadenkn einzelnen Stadtvierteln ist bedeutend.Re« - Aork, 30 . Mai . Der Gerichtshof von Chicago hat soeben Mme.Riga , die ehemalige Prinzessin von Chimay und noch früher Miß KlaraWard , unter Kuratel gestellt . Seit 1894 soll die Dame nach dem

»Berl . Lok.-Anz . " an Kapit- l und Einkommen bald 4 Millionen Markausgegeben haben. Einmal hat sie ein Paar Ohrringe mit Diamantenfür 100 000 Mark gekauft und am folgenden Tage für 18 000 Mark imLeihhause versetzt ; das Auslösen aber hat sie bis heute noch vergessen .Ein anderes Mal kaufte sie 32 Roben und 18 Hüte an einem Tage undverkaufte sie in der folgenden Woche zu einem Spottpreise .
Verbandstage .^ Koblenz, 29 . Mai . Das Silberjubiliium der GSrreSgesellschast , ver¬bunden mit der Generalversammlung für 1901 begann heute Abend miteiner zahlreich besuchten Festversammlung im Görresbau . BischofKorn m-Trier , die Koryphäen der Centrumspartei waren anwesend.Der Vorsitzende des Ortsausschusses, Justtzrath Müller , begrüßte die

Versammlung . Bischof K o r u m fordert für die katholische Wissen¬schaft freie Bahn , nach Dantes Wort , „zu den Sternen "
. JustizrathBachem -Köln verspricht weiteren Ausbau der Görresgesellschaft, Prof .Frhr . von Hertling , Vorsitzender der Görresgesellschaft, fordert weitere

Ausbildung des Laienrlements an den Hochschulen und Gymnasien, ummit dem «nglLuvigen Philosophenthum zu wetteifern . (Frkf. Z . )Speyer , 29 . Mai . Der Delegirtentag der evangelischen Arbeiter¬vereine erkennt die Nothwendigkeft der beruflichen Organisation der Ar¬beiter an, hält es nicht für die Aufgabe der Vereine, berufliche Organi¬sationen ins Leben zu rufen und empfiehlt dringend , sich den Gewerk¬
schaften anzuschließen » unter Ausschluß statutarischer oder prinzipiell par¬teipolitischer Berufsvereine . Er überläßt es den einzelnen Vereinen,die Organisationspflicht einzuschärfen und die Entscheidung über die Or¬
ganisationsformen zu treffen . Abgeordneter Franken wird aus dem
Ausschuß des Gesammtverbandes herausgewählt und s ch 12 g t die ange¬botene Ehrenmitgliedschast aus . Der Austritt aller Arbeitervereine vonRheinland -Westfalen ist lt . „Frkf. Ztg .

" sehr wahrscheinlich .

1 Telegramme der „Bad . Presse" .
* s = Berlin , 30 . Mai . Reichskanzler Graf B ü l o w ist heute Früh

hier ein getroffen .
X Wien» 29 . Mai . Der Besuch des Reichskanzlers Graf von Bü -

low in Donauefchingen beim Fürsten von Fürftenberg ist nach Mittheil¬
ungen von kompetenter Stelle von hoher politischer Bedeutung» da Für¬
ftenberg bekanntlich Bertranrnsmann am Wiener wie am Berliner Hof
ist und dazu ausersehen war , vorhandene Differenzen in der Auffassung
bei der Erneuerung der Handelsverträge auszugleichen. ( F . G .-A . )" " — Petersburg , 30- Mai . Bon hier wird der Pariser Aus
gäbe des „New-Aork Herald " gemeldet, daß das älteste Töchterchen
des Zaxeu, Großfürstin Olga » an Typhus erkrankt sei .

hd Petersburg . 30. Mai . Der Richter HolMeS , der Delegirte der
Bereinigten Staaten bei der Haager Friedens - Konferenz wurde gestern
ppm Zaren in Audienz empfangen.

- i- Sofia » 29 . Mai . Die Sobranje begann heure die Verhandlung
über die Ministeranklagen . Die früheren Minister Jvantscho« und
Tontschew waren persönlich erschienen . Die anderen sandten schriftliche
Erklärungen . RadoSlawo« folgte der Einladung nicht. Tontschew hielt
ei.ne längere Rechtfertigungsrede.'

• "O --- Paris , 30 . Mai . Der „Gctulois" will wissen, daß das
Cteuererträgniß andauernd hinter den Budgetschätzungea zurück
bleibe. Um dön Ausfall zu decken, habe die Regierung beabsich¬
tigt . die Soldaten des 3. Dienstjahres um 2 Monate früher heim
zuschicken , wodurch eine Ersparnis von 30 Millionen Frcs . er
zielt werden würde.

— Paris , 30 . Mai . Offiziös wird gemeldet, daß die
marokkanische Regierung sich verpflichtet habender Familie des
von den Riffpiraten ermordeten französischen Kaufmanns Pvnzrt
eine Entschädigung von 100 000 Frcs . zu zahlen- Außerdem habe
Marokko die strenge Bestrafung der Schuldigen zugesichert und
sich bereit erklärt , mehrere unter französischem Schutze stehende
Gefangene frei zu lassen .

s= Paris , 30 . Mai . Der Kriegsminister begiebt sich nach Pagnh
im Maas -Departement , um Schießübungen mit Melinit - Geschossen bei¬
zuwohnen.

— Paris , 30 . Mai . Während eines dem Marineminister Laneffan
zu Ehren in Fontaine bei Lyon stattgehabten Banketts fiel ein schwerer
Ziegelstein auf den Tisch der Ehrengäste, ohne jedoch jemand zu verletzen .
Man hatte gemeint, es handle sich um einen Zufall . Die Untersuchung
ergab jedoch, daß der Ziegelstein von einem 14jährigen Fleischerlehrling,
der sich aus den Dachboden des Bcmkettsaales geschlichen hatte , hrrnntrr -
geschleudert worden war . Der Jnng « weigerte sich, die Motive seiner
That anzugeben.

hd Marseille . 30 . Mai . Die Exkönigin von Madagaskar ist gestern
hier eingetroffen und von den Kolonial-Behörden empfangen worden.
Die übrigen Behörden hatten sich auf höheren Befehl des Empfanges ent¬
halten . Heute reist die Exkönigin nach Paris weiter.

Ans dem österreichischen Abgeordnetenhause.
— Wien. 30 . Mai . Nachdem in der gestrigen Abendsitzung des

Abgeordnetenhauses bei der Debatte über die Wafferstraßenvorlage der
Generalredner contra . Prinz Schwarzenberg gesprochen — der u . a . die
Kanäle , so wie sie geplant seien, als Einbruchsstationen für das Ausland
hinstellte — ergreift der Generalredner pro . Lueger» das Wort . Als er
sich erhebt, beginnen die Alldeutschen , die sich, wie verabredet, auf ihren
Bänken eiugeftlnden hatten , lebhafte Gespräche untereinander , fangen an
zu lachen , schreien und rufen . Der Präsident ermahnt sie wiederholt zur
Ruhe. Die Alldeutschen thun aber , als ob sie den Präsidenten garnicht
hören und setzen ihre Gespräche fort . Lueger bemüht sich vergeblich , in¬
mitten des Lärms zu sprechen . Der Präsident giebt wiederholt Glocken¬
zeichen und unterbricht, da keine Ruhe eintritt , schließlich um 10^ Uhr
die Sitzung und verläßt den Saal . Nach zehn Minuten nimmt der Prä¬
sident die Sitzung wieder auf, erthcilt Lueger das Wort zur Fortsetzung
feiner Rede und ermahnt die Alldeutschen , den Redner nicht zu stören.
Diese Mahnung bleibt jedoch fruchtlos. Die Alldeutschen beginnen viel¬
mehr von Renrm mit ihren Gesprächentrotz wiederholter Aufforderungen
des Präsidenten . Lueger setzt jedoch seine Rede fort , welche in einer
Polemik gegen Wolf gipfelt . Der Lärm seitens der. MdeutMen dauert

fort und steigert sich immer mehr, je länger Lueger spricht , so daß derRedner auf der Tribüne nicht verständlich ist. Um ihn herum gruppirtsich fast das ganze Haus , ausgenommen die Alldeutschen . Die RedeLuegers wird von den Umstehenden wiederholt auf das Beifälligste ausge¬nommen. Nachdem Lueger inmitten des fortwährenden LärmS der All¬deutschen geschlossen hat. erklärt der Präsident , er bedauere lebhaft , daßihm die Geschäftsordnung kein Mittel an die Hand gebe, solchen Berletzungen der Würde des Hauses entgegenzutreten.Der Alldeutsche Berger erklärt , die Szenen , welche die Alldeutschenaufgeführt hatten , galten nicht dem Hause, auch nicht dem Präsidenten .Iandern sie gelten dem Bürgermeister Wiens , welcher die deutschen Ge¬fühle unter den Lehrern und Angestellten Wiens unterdrücke . Die All -dentschen bringen Lueger Verachtung entgegen.Lueger verlangt das Wort zur Erwiderung . Die Alldeutschen ver¬lassen unter Pfuirufen den Saal .
Lueger erklärt , er halte die Alldeutsche« für «ichtswürdige Landesverräther .
Die Sitzung wird dann 11% Uhr geschlossen.

England und Transvaal.
hd London , 30 . Mai . Die Richtigkeit der Meldung , daß LordM i l n e r an die Spitze der von der Regierung in Aussicht genom¬menen südafrikanischen Konföderation nach dem Muster der kanadischenund australischen gestellt werden soll , wird von informirter Seite be¬stritten . Milner werde nach Südafrika nur znriickkehren» um die neueOrganisation einznrichten und dann seinen Abschied zu nehmen.hd Southampton , 30 . Mai . 300 Offiziere und Mannschaftensind heute Früh nach Südafrika eingeschifft worden.
hd London, 30 . Mai , Aus K r a d o ck (Kapkolonie ) wird gemel¬det : Ein Kommando bestehend aus Bnren und Rebellen der Kapkolonie

scheint sich nach dem Osten zu begeben . Man wird Nachrichten von
diesem Kommando erhalten , sobald es in der Nähe von Queenstown an-
gelangt sein wird, wo eine starke Bertheidigung seitens der englischenTruppo» zu erwarten ist .

Am vergangenen Montag ließ Oberst Gorringe die Nachhuteiner Bnren -Kolonne in der Nähe von Mareisberg paffiren ( I ) . Sämmt -
liche verfügbaren Kräfte sind nach der östlichen Vertheidigungs -Linie von
Rosmith - Achedale abgesandt worden. Den Buren scheint es ganz besonders an Winterkleidern zu mangeln .

Den Berichten eines Holländers zufolge befindet sich Delarey in der
Kap -Kolonie. Ferner verlautet mit größter Bestimmtheit, Dewet seiauf dem Wege nach Süden begriffen. Es ist nicht unmöglich , daß die
beiden Burenführer beschlossen haben, einen Winterfeldzug im mittlerenDistrikt der Kapkolonie zu führen .

= London, 30 . Mai . Reuter meldet aus Potschefsstrom vom 25 . :
LiebenbrrgSKommando, 400 Mann stark , hat einen britischen Convoi , der
von Potschefsstrom nach Ventersdorf ging, zweimal angegriffen, wurde
aber zurückgeschlagen. 14 Buren wurden getödtet, 9 verwundet.

— London, 29 . Mai . Der „ Standard " meldet aus Middel¬
burg vom 27 . ds . Mts . : Im östlichen Transvaal scheinen es die Buren
nirgends auf einen Kampf ankommen zu lassen . 80 Meilen östlich von
Middelburg brachten die Buren einen Bahnzug dnrch Dynamit zum Ent¬
gleisen . Vorher feuerten sie auf die mit kranken britischen Soldaten ge¬
füllten Waggons . Vier Soldaten wurden getödtet und drei verwundet.
In Middelburg erhebe « die Bnren fast unter den Angen der britischen
Borposten Stenern von de« Eingeborenen.

Die Vorgänge in China.
= Paris » 30 . Mai . Aus Marseille wird dem «Echo de Paris " ge¬meldet, der Marinekommandant Besson habe den Auftrag erhalten , große

Mengen von Proviant , Belleidungsstücken und sonstiges Material nach
Tak« zu senden. Man schließt daraus , daß das Verbleiben eines großen
Theiles des französischen Expeditionskorps in China bis auf weiteres
nr nothwendig gehalten wird.

1 Plünderungen .
Der „Ncw-Dork Herald " hat aus Peking das folgende vom 23.

Mai datirte Telegramm erhalten : Die letzte Versammlung des diplo¬
matischen Corps beschäftigte sich eingehend mit der Frage der
Plünderungen nach dem Einzuge der Verbündeten in Peking. Infolge
einer Bemerkung in einem der Briefe General Chaffces über das Be¬
nehmen der Oiemahlin des britischen Gesandten, die einige Werthsachen
mitgenommen haben sollte , stellten zwei dieser Dame freundlich gesinnte
Diplomaten die Frage , was über die Angelegenheit bekannt sei . Darauf
erklärten die Gesandten zweier europäischer Staaten , daß sie den ganzen
Tag über , als das diplomatische Korps die verbotene Stadt besuchte, in
der Nähe dieser Dame gewesen seien und sich dafür verbürgen könnten ,
daS einzige, was fie mitgenommen habe, fei eine gelbe Rose aus dem«
Garten der Kaiserin-Wittwe gewesen . Dagegen erklärten die beiden
Gesandten, daß sie es vergeblich zu verhindern gesucht hätten , daß die
Gattin eines Mitgliedes der amerikanischen Gesandtschaft alles plünderte,
was sie vorfand, Lady MacDonald habe sich an diesen leider fruchtlosen
Versuchen betheiligt. Die Amerikanerin hatte sogar einen Antiquitäten¬
händler mitgebracht. Sie wurde darauf aufmerksam gemacht , daß das
nicht gehe, sie bestand aber darauf , worauf sich die Gesandten entfernten ,
damit ihnen nicht später vorgeworfen werden könne , daß die Plünder¬
ungen unter ihren Augen stattgefunden hätten . Der Antiquitätenhänd¬
ler habe sich vorher ganz genau über den Aufbewahrungsort des kostbar¬
ten Porzellans orientirt , und als es nicht gleich gelang, die Schranke zu

öffnen, die die Schätze enthielten, hätte die betreffende Dame einen
amerikanischen Soldaten dieselben mit dem Bajonett öffnen lassen . Der
amerikanische Gesandte habe auf diese Vorwürfe nichts erwidert .

Wasserstand des Rheins .
« a,a «. 30 . Mai . Morgens 6 Uhr 4 .14 m, gestiegen 3 cm .
« «gr. 30 . Mai . Morgens 6 Uhr 2 .89 m . Beharrungsznstand.
Makdshut . 29 . Mai . Morgens 7 Uhr 2 .78 m . Beharrnngszirst .

Wetterbericht der deutschen Seewarte i« Hamburg
vom 30 . Mai 1901 .

Ein barometrisches Maximum erstreckt sich heute von Mitteldeutsch¬
land bis Südosteuropa , während westlich von Irland eine Depression er-
chienen ist . In Deutschland ist das Wetter immer noch heiter , warm
unS trocken. Wolkiges, gewitterdrohendes Wetter ist wahrscheinlich .

Mai
29 . Nachts SU .
30. Mrgs . 7 U.
30. Mittags 2 U.

dlgendeii Nacht 14.0.

varom.
, mm

SblCM .
in a ffClKtt. Qcn4tlf| t<U

tu «Ul. «Bla*

747 .3 21 .0 14 .2 77 SO
747 .9 18 .0 11.2 78 SW
747.3 25.9 10.4 42 SO

hnantd

heiter
wolkig
bedeckt

Dies statt jeder besonderen Anzeige.
Todes -Anzeige .

■ , Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬richt , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere liebe
| Gattin , Mutter , Schwester , Schwägerin und TanteKaroline Lenz

geb . Schmid
I nach längerem schwerem Leiden im Alter von 27 Jahren zu fich !
abzurufen . 6254

Um stille Theilnahme bitten
Fm Rame« der trauernden Hinterbliebenenr

Albert Lenz nebst Ktnö.
Karlsruhe , den 30. Mai 1901 .
Die Beerdigung findet Samstag Mittag 2 '/» Uhr von der !

I Friedhofkapelle aus statt.
Traucrhaus : Luisensttaßr 52.

Todes - Anzeige .
i Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung» daß unser |lieber Bruder und Neffe

im Mer von 21 Jahren seiner am 26. d. M . verstorbenen |
| Mutter im Tode nachfolgte.

Karlsruhe - Mühlburg , den 29. Mai 1901 .
Um stille Theilnahme bittet

im Namen der trauernde« Hinterbliebenen:
Albert End .

Die Beerdigung findet Freitag Abend halb 6 Uhr von der !
Friedhofkapelle aus statt. 88846 j

Curngesellscbaft Karlsruhe

Wir bringen unfern Mitgliedern zur Kenntnitz , daß unseraktives Mitglied

! nach langem, schwerem Leiden am 29. d. M. gestorben ist.
Die Beerdigung findet am Freitag den 31. Mai . NachmsttagsV,6 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt . Die Mitglieder werden

gebeten, dem Leichenbegängniß recht zahlreich anzuwohnen .
6255 Der Trrrrrrath.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme, die «ns

bei dem schmerzlichen Verluste unserer liebe», unvergeßlichen
Gattin , Mutter , Schwester und Schwägerin

Frau Friederike
Irrdustvietelsivevitt,

bezeigt wurde, für die zahlreiche Leichenbcgleitung , die trost¬
reichen Worte des Herrn Dekan Ebert am Grabe der
Entschlafenen , für die reichen Blunienspcnden , insbesondere der
Kranzspenden des Lehrer- und LehrcrinnenkollegiumsKarlsruhe ,
des Lehrerkollegiums Mühlburg, der Verwaltung des Waisen¬
hauses Karlsruhe, der Arbeiter der Maschinenfabrik L. Nagel
und den Schülerinnen der Oberklassen der hiesigen Volksschule,
sowie für die aberkennenden Wort« des Herrn Oberlehrers
Bidmann und des Herrn Verwalters Gscheidlen am Grabe
der Dahingeschiedenen, sagen wir auf diesem Wege unfern
innigstgefühlten Dank.

Ferner drängt eS uns , auch hier der liebevollen, hin¬
gebenden und aufopfernden Pflege der Diakonissin , Schwester
Anna, während der schweren Krankheit unserer lieben Mutter
zu gedenken und ihr für ihre Treue und Pflichterfüllungunfern
wärmsten Dank auszusprechen . 88845

Wamens der trauernden Kiutervkieöeueu :
Jakob Gapp , Schmie-meister.

Mühlbnrg , 30. Mai 1901.

Das Licht als Heilmittel
bewährt gegen alle Stoffwechselerkrankungen (Zuckerkrankheit,Nierenkrankheiten, Bleichsucht, Fettsucht und Blutarmuth) , ferner
gegen Gicht, Bheumatismus, Ischias, Frauen- und Hautjeiden, wird
nach dem System des Prof . Finsen in Kopenhagen in der
Kuranstalt Friedrlehsbad , 136 Kaiserstr. , verabfolgt 862

Kolz -Werstsrgerung .
Gr . Forstamt Dnrlach versteigert am Montag den

I*. Juni ds. Js ., Vormittags 10 Uhr, in Nagel '«
Halle in Durlach von Wmdfällen und einer Durchforstungaus dem Rittnert :

58 Nadelholzstämme I .—IV . Kl ., 29 dto. Klötze, sowie3 Eichenabschnitte I . u. II . Kl. , 30 Baustangen , 235 Hopfen¬
tangen und 120 Rebsteckeu; ferner 65 Ster buchenes , 2? eichenes.6 gemischtes und 130 Nadelholz-Scheitholz ; 18 buchenes. 4 eichenes

'
31 gemischtes und 13 Nadelprügelholz, 3235 Laubholzweüen.sowie 5 Loose Schlagraum .

Forstwart Bauer in Berghausen zeigt das Holz ansVerlangen vor._ 3230.
In Karlsruhe, Oststadt , ist ein 240 gm großer

Maschinen- n. Arbeitssaal,
enthaltend 5pf. Gasmotor, Hobelmaschine, Universal -Frais » tu BohrmaiHin-
großer Balancier rc., Preiswerth zu vernnothen . 20 " '

Offerten befördert unter Nr. 5380 die Exp . der „Bad. Presse ".
"
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ZrÄtags
die inzwischen angesammelten Reste zu bedeutend ekNläZZigfeN
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Vergebung von
Bauarbeiten .

Für die Erbaimng eines Ffihr -
Mannahauses beim städtischen
Rheinhafcn sollen die

- Schreiner-Arbeiten,
Glaser-Arbeiten

im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

- Die Zeichnungen und Bedingungen,
welche nicht nach auswärts versandt
werden , können auf dem städtischen
tochbauamt , Rathaus , III. Stock,

immer No . 96 , eingesehen werden
und sind die Angebote längstens bis
. Mittwoch de« S. Juni d . I .,' nachmittag » S Uhr,
dem Schluß der Ausschreibung , da¬
selbst einzureichen. 5999 .2.2
, , Karlsruhe, den 22. Mai 1901 .

Stadt . Kochbauamt .

Bekanntmachung.
: Im Hundezwinger des städtischen
; Schlachthofes befindet sich nachstehend
>der herrenloser Hund :
, ein schwarz und weiß gescheckter
Spitzer ( männlich ).

Derselbe wird , falls er nicht inner-
-halb 3 Tagen abgcholt ist, dem
Wasenmeister zur Tödtung überwiesen
bezw. versteigert . 6249

Karlsruhe, den 29. Mai 1901.
Städtische Schlacht- und

Biehhofdirektion.
Vergebung von

Sauarbeiten
für Erbauung eines Farrenstalles der

' Gemeinde Hochstetten sollen nach¬
stehende Arbeiten im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben werden :

1 . Grab- und Maurerarbeit,2. Steinhauerarbeit,
8. Zimmerarbeit,
4. Schreinerarbeit,8. Glaserarbeit,
6. Blechnerarbeit ,
7. Eisenlieferung (I -Träger),8. Schlosserarbeit ,
9. Schmiedarbeit ,

10. Cementarbeiten ,
11. Pflästererarbeit,' 12. Brunnenlieferung,

. 1 13. Anstreicherarbeit ,
- 14. Lieferung von Hourdisplatten,

15. Eindicken des Dachs mit Cement
oder Falzziegel .

, Die Zeichnungen und Bedingungen
Annen auf dem Rathhaus in Hoch¬
sstetten eingesehen werden und sind die
Ängebote längstens bis Samstag
jden 8. Juni »». Js ., Mittag »
0L2 Uhr, den Schluß des Ausschrei¬
bens daselbst cinzureichen. 3237a.2.1

Hochstetten, den 28. Mai 1901 .
Gemeinderath.

Herbst , Bürgermeister.

Schweizerin
höchst., per W . 85 W .,

Sn der Deffertkäsefavrikation
338869 Luisenstraße 59. 2.1

Käse—Käse !
Fette, schön gelochte Schweizer»

fftfe k 56 , 60 und 65 4 von 10 Pfd.
an, In Limburgerkäse 30—32 4
von 30 Pfund an versendet gegen
Nachnahme. 3249a.3.1
I»udw. Selbherr in SHf}Ie00 ,

Württbg. Allgäu.

Edelweiss -Kultur
zehnjährige Spezialität eines Freundes
heuer bluhbar, in jedem Boden aus¬
dauernd, heforge bei 5 Stück kräftigen
Wanzen zu M. 3.— , 20 Stück zu
M. 9.— franco. Vorauszahlung ;
Packung frei. Anziehungskraft
für Fremde. 3234a

Redwltz ,
Villa Paula, B .-Baden
Welch' Edeldenkender leiht einer

Frau 20 Mark . Rückzahlung nach
Uebercinkunft . 68847

Offert, bahnpostlagerndK.W . 100 .
Sine echte weiße
Maltheserrüöe

wird zum Belege « gesucht.
Nähere» Ettlingerstraße 15,2. Stock. 88735 .3.2

Morge« 10 Uhr :
Notariat B .

88870 p.

Zimmerarbeiten -
Vergebung .

Die Zimmerarbeiten zu einem
Schuppen nach Maxau sollen als¬
bald vergeben werden .

Pläne liegen bei mir auf und sind
eventl . Angebote schriftlich innerhalb
8 Tagen bei mir cinzureichen.

Grünwinkrl , 29. Mai 1901 .
Rudolph Herrmann ,

3252a Architekt._ 3 .1

Schuhmacher -Geschäft
Südstadt ,

Marieustratze 23, 2. St .
Hcrren-Sohlen und Fleck Mk. 2.70
Damen- „ „ „ „ 1 .90
Kinder- „ „ „ von 80
Pfg. an . Neue Schuhe und Stiefel
nach Maaß gut und billig. 88731

Friedrich Rück .

Schuhmacher,
welcher geneigt ist, Reparaturen und
Maaßarbeit für ein großes hiesiges
Schuhgeschäft zu übernehmen , wird
um Aufgabe semer Adresse unter Nr.
6166 an die Expedition der „Bad.
Presse " gebeten._ 3.2

Ein gebildetes Fräulein ,
18 Jahre alt, sucht Unterkommen in
einer bcfferen Familie , um sich im
Haushalt und gesellschaftl. Formen
weiter ausznbilden. KleinesTaschen¬
geld erwünscht. Gest. Offerten unter
Nr. 3246a an die Exped. der „Bad .
Presse "._ 2A.

Möchte mein bisher allembesitzcndes
Kabrikgeschäft der Druckerei- und
Papierwaarcnbranchc zu einer
«esellsAst mit hefthrnnftet Haltung
umwandcln und suche dazu 2 für die
Reise befähigteTheilhaber
mit einer Gesammteinlage v. M . 30,000
bis M . 40,000. Jedes Risiko aus¬
geschlossen . Offert, unt. A. 1776 an
Haasenstein & Vogler , A.-G .,
3 .2 Karlsrabe . 6184

Feuer -Versicherung .
Eine angesehene , alte, mehrere

Branchen betreibende Berficher-
«ngs - Gesellschaft sucht bei belie¬
bigem Eintritt für Württemberg und
Baden einen in Organisation und
Acquisition speciell tu Feuer mit
Erfolg schon thätig gewesenen “ 42ag.i

Inspeetov
Gutbezahlter Anfangs - DirectionS-
Posten eventl . Lebensstellung . Ge¬
legenheit zur Ausbildung zum Rcgu-
lirungsbeamten. Offerten erbeten unt.
Chiffre tl . 3180 annaasenstein
& Vogler , A .-G. , Stuttgart .

Postbeamter, 26 Jahre , kathol .,
tadellose Vergangenheit, auS anges .
Familie» wünscht mit einer jungen
Dame, kathol ., gebild ., mit Vermögen ,
von angenehmem Aeußern, behufs ev.
päterer Heirath, in Correfpondenz zu
treten. Damen, die auf ein trautes,
glückliches Heim reflektiren , wollen
vertrauensvoll ihre Adrcffe event . mit
Photographie an die Exped . der „Bad.
Presse " unter Nr. 3247» einsenden.
Strengste Diskretion zugesichert.

Metzgerei .
In prima Lage der Stadt Karls¬

ruhe ist eine Metzgerei per sofort
zu vermietheu.

Einem tüchtigen Metzger ist sichere
Existenz geboten , weil in ziemlich
weiter Entfernung keine Konkurrenz
vorhanden.

Gest. Off. unter Nr. 6252 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten . *

Neuerbautes Haus ,
mit Kniestock , 6 Zimmer, 2 Küchen
mit Wasserleitung , großem Garten,
Holzschuppen, 10 Minuten vom Gebirg,
20 Minuten von Bahnstation und
2 Stunden von Karlsruhe , ist billig
zu verkaufen oder zu vermietheu .
Zu erfragen Schützenstraße 00 ,
HiMhäus , 2. St . 8HHP .L3

Gesangverein
„Freundschaft".

Heute Donnerstag ,
_ Abend » 9 Uhr,

6260_ Der Vorstand .
V erlaufen .

Ein weißer Foxterrier , brauner
Kopf, schwarzer Fleck auf dem Rücken ,
(Männchen ) . Abzugeb. geg . Belohnung .
88872 « renzstr . 33,3 . St . Hth.
Ern rentables Wohnhaus
mit Bier « und Weiuwirthschaft,
geeignet für Bäckerei oder Metzgerei,
zu verkaufen . Anzahlung 5 bis
6000 Mk. Offerten unter F. L. 4066
an Rudolf Moose , Ludwigs¬hafen a . Rh. 3073 - .6.5

Pferdverkauf.
Braune Stute, preiswerth zu ver¬

kaufen. Näheres Körnerstraße 33/35
bei K . Oonecker . 68711.3.2
üoooöoaooooo

sPianinog
0 in Nußbaum mit Goldgravier- 0
g ung, modern ausgcstattet und g
X vollem Eisenrahmen - Metall- r
0 stimmstock mit patent. Mechanik, 8
g ist für Mk. 460 .— zu verk. ft
X ST 10 Jahre Garantie ! "WC ¥

5 . Fritz Müller, o
Q Musikalienhandl. , pianolager , 5
Q Kaiserstr. 221. 'i°3 Qoooooooooooo

Ladenfa ^ade
vom Hause Amalienstraße 7 , Karls¬
ruhe t. SB., ist wegen Abbruch des
Hauses zu verkaufen . Dieselbe
besteht aus 2 Schaufenstern , Scheiben¬
größe 1,80 m breit und 2,37 m hoch,
mit Rollläden, einer Ladenthüre ,
0,90 m breit, mit Rollladen , und aus
einer Sandsteinumrahmungmit einem
gußeisern . Ständer in der Mitte, sowie
ein kleines Schaufenster mit Roll-
laden und Steineinfassung. 5190.2.2

Ein mittelgroßerHerd mitMessing -
stangc ist billig zu verkaufe«.
68875 Schützenstr . 78 », parterre.

Ein fast neuer Bohnerschrubber
zu verkaufen . 88601.2.2

Leopoldstraße 27, 3. Stock.
Ein Kindersitzwagen , fast

neu , ist billig zu verkaufen. Wil-
helmstraße 18, 4. St ., I. 88866

Leere Kisten
sind zu verkaufen bei 6257

8 . Blum , Kaiserstr. 154.
Bunde zn verkaufen .

2 junge Schnautzer , 9 W. alt, und
1 rein schwarzer Zwergspitzer, 5/« Jahr
alt, Rüde , billigst abzugeben. Kaiser-
straße 20, 2. St. Hmterh. 68854

Ober -Inspektor .
Erstklassige Lebensversicherungs-

Gesellschaft (mehrere vorz. Neben¬
branchen) sucht für da» Groß¬
herzogthum Baden einen tüchtigen
Oberbeamten für die Organisation u.
Acquisition gegen festes hohes
Gehalt und Reisespese« anzu¬
stellen. Auch Nichtfachleute finden Be¬
rücksichtigung. Ferner suchen wir für
das badische Oberland einen tücht.
Inspektor. Festes Gehalt ISO
bi» 200 Mk. p. Mt . u. Reise -
spese«. Offerten unt . „Znkimft 68“
an Haaaansteln ft Vogler, A.-6.,
KannlieUn . 3241a .2.1

mmm Bauschlosser , — a
2 tüchtige, aber nur selbständige, in
allen Arbeiten erfahren, sofort gesucht
bei 68871
Rh . Kreis jun ., Klauprechtstr . 23.

Tüchtiger ?

MMmttbeiler
gesucht. 6264 .2.1

Marienftraße 60 .

Ein rechtschaffener, junger

Laufbursche
findet dauernde Anstellung. Näheres
unter Nr . 6259 in der Exped. der
„Bad. Presse".

Gesucht .
Suche für mein neu erworbenes

Hotel Rheinisoher Hof in
Vffenburg einen jüngeren

Nähere Auskunft bei 3041a.3.3
Albert Eichin , Oppenau.

Tüchtige

Zimmerleute
gesucht .

Emst Oberle ,
6245 Kaiser -Allee 24 . 2.1

Maler- 6esncb.
Tüchtige , zuverlässige Dekor«

tionSmaler und Anstreicher und
ein selbständiger Marmormaler
finden gute Stelle. 6189.2.2

Zu erfragen von 1—3 Uhr
Belfortstraße 12.

Modellschlosser,
solider, tüchtiger Mann , auf Form¬
platten in Gyps und Eisen einge¬
arbeitet , bei hohem Verdienst ge¬
sucht. 3253a6,l
Eisengiesserei Wertheim a , M.,

Willi. Kress «
Tüchtiger

Iriseur-Gehilfe
bis 6. Juni gesucht. 32298.3.2

Adolf Ochsenschläger , Friseur ,
Haspelgasse Nr . 16 , Heidelberg .

Zwei Schuhmacher für dauernde
Arbeit auf Sohlen und Fleck in oder
außer dem Hause sofort gesucht.
68862 Marienstraße 79.

StUmadier, gesiukt.
Zwei tüchtige Arbeiter finden sofort

dauernde Beschäftigung bei Mich .
Rapp , Ostendstr . 3 . 68868 .2.1

Tüchtiger Abfüller
wird gesucht. 88864
Mineralwasserfabrik J. Stuss ,

Werderstraßc 81 .

ein lediger , gelernter Schlosser ,
welcher solchen Posten schon längere
Zeit begleitet haben muß und darüber
gute Empfehlungen besitzt , findet
sofort Stelle . 2.2

Off. m. Gehaltsanspr. unt . Nr. 6205
an die Exped. der „Bad . Presse".

8 bis 10 tüchtigeMaurer
werden für dauernde Arbeit gegen
hohen Lohn gesucht von 3218a.3.2

Jakob michel ,
Maurermeister in Eppingen .

Hausbursche
Wir suöhen zum sofortigenEintritt

einen fleißigen und tüchtigen Haus¬
burschen. 6244

Herz & Kahn
8 . Herrmann Söhne Nachf .,

Lammstraße 6.

für schriftliche Arbeiten für ein kauf¬
männisches Bureau gesucht.

Offerten wolle man unter Nr. 6243
bei der Expedition d. „Bad . Presse"
einreichen. _ 3.1

Gesucht
eine gesetzte , gebildete Person , die
einem größeren Haushalt selbständig
vorstehen und die Erziehung von zwei
erwachsenen Kindern mitübernehmen
kann. Gefl. Offert, unter Chiffre
1 . K . 36 an Haasenstein &
Vogler , A.-ti . , Heidelberg ,
erbeten . 3186a.3.3

Gesucht für 1. Juni ein jüngeres
ordentl . Dienstmädchen

für kleineren Haushalt . 88734.2 .2
Douglasstratze8, parterre , rechts.Arbeiterinnen

finde« daucrude Beschäftigung
bei 6042.10.6
Queissner «f ? Co «,

Lessingstraße 70.

Mädcheirgesrrch .
Suche ein Mädchen , das tag»

überein Kind von 17, Jahrenspazieren
führen und zu Hause schlafen kann.

Junges, braves Mädchen, welches
sich willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht, wird sür kleinen Haushalt
pr. 15. Juni od. 1. Juli gesucht. Zu
erft. Kaiserstr . 84 , II . 6246 .2.1

2 Mädchen , |
eines von 14—15 Jahren für Kinder
und eines für die Haushaltung sofort
gesucht. Kaiserpassage 15, 2. Stock

Auslegerin
sür lith. Schnellpresse gesucht. B '85*

K. Widmaier, Marienstr. 60.

Lehrlinos-Gesuch.
In unser Engros-Geschäft

Friedrichsptatz 7
können 1 bis 2 Lehrlinge sofort ein-
treten. Bei guten Leistungen sofortige
Bezahlung. 6165 .2 .2
Weiss & Kölsch ,

Friedrichsplatz 7 .
Gesuch .

Ein Geschäftsmann , Anfangs
der fünfziger Jahre, von bestem Ruf,
redegewandt, sucht Stellung als
Einkassirer oder sonstigen Vertrauens¬
posten . Offerten mit näherer Angabe
unter Nr. 88843 an die Expedition
der „Bad. Presse ". 2.1

Ein junger Mann mit schöner
Handschrift und guten Zeugnissen,
mehrere Jahre als Magazinier thätig
und in sämmtl . Arbeiten bewandert ,
sucht Stelle . Offerten u. Nr. 3248a
an die Exped. der „Bad . Presse ".
Intelligenter jnnger Mau « , der
,1a französischen », englischen Sprache
TI in Wort und Schrift gewandt,der da» Im - und Ausland bereist hat ,
sucht passende Stellung ; ertheilt
auch Unterricht. 68861.3.1

Zu erftagen Degenfeldstr . 8,4 . St .

vucbbinder,
der auch in schristl. Arbeften , bezw .
Buchführung Bescheid weiß, und auchals Verkäufer und im Dckoriren der
Schaufenster bewandert ist, sucht
jetzt oder später, hier oder auswärts
Stelle . Gefl. Off. unt. Nr. 68645
an die Exp. der „ Bad. Presse". 3.2

@tn tüihttgec Masebinist ,der mit allen vorkommenden Arbeiten
im elektrischen Betriebe vertraut ist,
sucht anderwärts passende Stellung.

Offerten unter Nr. 68852 an die
Exped . der „Bad. Presse" erbeten.

Tüchtige Kasfirerin und Buch¬
halterin , die auch französisch spricht
und schon lange Jahre in feinen
Häusern thätig war, wünscht sich zu
verändern und sucht , gestützt ansIa. Zeugnisse , Stellung auf 1 . Sep¬
tember. Offerten beliebe man unter
Nr. 88844 an die Expedition der
„ Bad. Presse " zu senden. 2.1

Wohnung zn nemiethk».
Gartenstraße88 ist im 2. und

3. Stock je eine schöne Wohnungvon 4 Zimmer» , Badezimmer ,Abort und Wasserspülung , alle»
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet » um de» Preis von
fe 880 Mark auf 1. Juli bezw.1 . August z« vermietheu .

Näheres Lesfingstraße 83»Seitenbau 2 oder Durlacher¬
allee 30 , im Bureau. 4252*

Lkslitiglimße 47. $enhit,
ohne vis -Ä-vis , sind sehr schöne
Wohnungen von 3 Zimmern»
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet , ans 1 . Juni oder später
zu vermietheu . 4251

Nähere» Lesfingstraße 53 ,Seitenbau , 2. Stock, oder Dur-
lacherallee 30 , im Bureau.
o^örnerstr. 15 ist eine schöne Helleov Wohnung von 5 Zimmern und
Zubehör aus sofort oder 1. Juli
zu vermietheu. 68076.6.6
ẑ arlstr. 93 ist eine Wohnung im^ Vorderhaus von 3 Zimmern und
Zubehör, Kochgas, sogleich oder 1. IM
zu vermietheu. 68850

Zu erfragen im Ouerbau 2. Stock.

ist eine Wohnuug im 4. Stock mit
2 Zimmer» , Küche , Keller u. Speicher ,mit Glasabschluß, güf 1. Juli zu
vermietheu . 6263a*

LKlanPrechtstr. 1« , nächst verl.
o » Karlstratze, ist eine schöne Man¬
sarden » Wohnung, bestehend aus
2 Zimmern nebst allem sonstigem
Zugehör sofort oder später zu ver-
miethen. 6258*

LDaiser-Allee Nr. 71 ist eine schöne3V Wohnuug von 3 Zimmer«, 2
Mansarden und Zubehör per sofort
zu vermiethe« . Näheres 534*

Union-Brauerei , A.-G.
Oachnerstraße 6 , Hinterh., ist eine^ Wohnuug von 2 Zimmern ,
Küche und Keller zu vermietheu . 6 " "
Archwanenstr. 34 , nächst der Kronen-^ straße , ist auf 1 . Juli eine Par¬
terrewohnungv. 8 Zimmern , Küche,
Kellern ,fürgleichMaufardenwoh «.
von 3 und 2 Zimmern zu vermietheu.
Zu erfragen 2. St . links. 68222.5.5
HI>interstraße 32 ist eine frrundl.

Wohnung, 3 Zimmer und
Zubehör , auf 1. Juli zu vermiethe ».
Zu erftagen 2. St . lks. 68868

Mühlburg .
« ardtstraße 6 sind im ClI ., HL
V u. IV. Stock Wohnungen von
3 Zimmern, Küche, Keller auf 1. Juli
billig zu vermietheu . Näh . Köruee -
straße 18, Bureau . 4294*

Hagsfelde
Hauptstraße 80a , Restaur.

Bahnhof , ist eine schöne Wohnung
im 2. Stock von 2 Zimmern, Küche
und Keller sofort oder später zu ver-
miethen. 4366*

Zu erfragen in KarlSrnhe ,« riegstraße 12S , im Kontor.
Mkademiestr. 20 , 3. Stock ist eti
** möbl. Zimmer mit besonderem
Eingang per sofort od. später zu
vermietheu. Näh. daselbst.

malienstraße 22 ist ein einfach mökck.** Parterrezimmer sofort oder
später zu vermietheu . Zu erfrage«
Seitenbau rechts . 68858

Ein gut möblirtes Zimmer nebst
möblirter Mansarde find zu ver-
miethcn. 6885S

Näh. Fasanenstraße19,3. Stock lks.
Ein einfach möblirtes und ein best.

Zimmer event. mit Pension zu ver-
miethen. Kronenstr . 13, III . 68856
c-,irschstraße 10, 3. St ., ist ein gut
•V möblirtes Zimmer zu der-
miethen. 68730.2.2
LLaiserstraße 49 ist im Hinterhaus
«8 - ein helles Zimmer mrt Kochofen
z« vermiethen . Zu erftagen im
Vorderhaus 3. Stock. 68851 .2.1
t^ arl-Wilhelmstraßc 10, 2. Stock , ist» » ein schönes Zimmer mit schöner
Aussicht sogleich zn vermietheu, sowie
auch zwei Schlafstelle« . 68857
^ copoldstr. 29, Part., ist ein gut mö &f**■' Zimmer sofort an einen beflerm
Herrn zu vermiethe «. 68592.8 .8
zltlarienstraße 46 , 2. Stock , ist ein

möblirtesZimmer mit 2Betten
an solide Arbeiter billig zu ver-
miethcn. 68675.5 .3
Ml) arkgrafenstr . 52 , 2. St ., ist ein

gut möbl . Zimmer , Centrum ,
für besseren Herrn sofort z« ver¬
miethe« . 88602.6.4
^lllorgenstraße 10, 5. Stock, ist ein

freundliches , möblirtes , auf die
Straße gehend. Mansardenzimmer
sogleich oder auf 1. Juni billig zu
vermiethen. 88719.2.2
Zvudolfstr. 8, 4. St ., links, ist ein't * gut möbl . Zimmer an einen
soliden Herrn auf 1. Juni billig z«
vermiethen. 68712
/Lchillcrstraße 8 wird für eine ein-^ fache Schlafstelle ein solider
Arbeiter als Mitbewohner gesucht.

Näheres daselbst. 6175.3.3
M > interstraße 22, 4. St . ist ein gut

möbl. sehr schönes Zimmer
billig zu vermiethen . 68651 .2.2
Jähringerstr. 11 ist ein eins. möbl.
\ J Parterrezimmer per sofort zu
vermiethen. Zu erftagen im 2. St . r.
Jähringerstraße 34, parterre, ist ei«
O gut möbl. Zimmer auf l . Juni
an einen Herrn oder Dame zu ver¬
miethen. 68860

eontor-stäume
nebst Wohnung von 4—5 Zimmern
im Centrum der Stadt auf
1. Juli zu miethen gesucht.

Gefl. Angebote mit Preisangabe
unter Nr. 6152 an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten . 3.3

von 1 Zimmer u. Küche, od. 2 kleine
Zimmer mit Küche für sofort. Offert-
mit Preisangabe unter Rr. 88842
an die Exped. der »Bad. Presse".
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MI Jricdrithshof.
Freitag den 31. Mai 1901,

Aben- S 8 Uhr :
VolksttzümUrties

MilSär-yonzert,
gegeben von der Kapelle des 6219

b Badischen Zelü - Attillerie-
Regiments Nr. \$.

Leitung : König!. MusikdirigentH . Liese .
Eintritt frei . = —

Jeden Sonntag von 11—1 Uhr Frühsohoppenhonzert .

I

Bad. Handelssehule
Karlsruhe » Kaiserstrasse 2417,

Am 3 . Juni beginnen neue Tages -Kurse für
Buchführung , Korrespondent , Stenographie ,
Maschinenschreiben u . ». w.

Prospekt und nähere Auskunft durch 5606*

E . Frey .

flriiiuirmit pnt ..Lowenraeden",
Kcrisev - WiUieim - Vafslrge

empfiehlt Münchener Franziskaner -Bräu und Helles
von Seldeneck 'fches Bier , guten billigen Mittags - und
Abendtisch , reichhaltige Speisekarte und reine Ober¬
länder « und Moselweine . 6096.3 .3

Gartenrvtrtlfsrttaft .

Bade- u. Luftkurort Liebenzell
im scheusten Teile dt*

Bahnstation : Linie
Altbewährter Kurort an
der Negold , umgebenvon
prächtig. Tannenwäldern.
8eei | set m Prtbjahnkarti.
Beliebte Sommerfrische.

. Grosse Kuranlagen mit See
I n. Pavillons. Lawn-Tennis-' und Kinder- Spielplätze.

Knrmusik . Kesexlmnier .
Prospekte grat . n . froo durchj

wDrit. Schwarzwildes .
pforzheim -Salw-horb .
Vorzüglich warme Heil-
änellen f. Fraamkrankheites,

srrenleiden, Sicht. Bheunia -
tisBis. ASeettoatn der Lult-
mgi .Mijsi- und Dunkiturh .
Badearzt . Badehotele m. .
neaestComfort. BinomirteSut - 1
bäte. Privetwehngn.Pensioatte. '
FcrelleifiMlierei. Telegr -.lilet.

, Stadtschultheiee Mfcufen .

!»! »! fsra

4

mF

KMUM
Mm

Hermann Boschert, Karlsruhe
Bureau und Ausstellung :

*MZrS!Za
H^ ÄL stock ’ „

i ldbad
Sehwerzwatd . Württemberg .

Hauptsaison : Mai bis Oktober .' Warme tlelfqoellen , seit JibihaadntaB bowlhrt
1 gegen elronleoken and aeatsn Rbeumetiemas and flicht,Nerven » und fliiefceeniarfceleldee , Nouraetbeni* , Isohiet,Llhmengee aller Art , Folgen von Vertonungen, obrenieebe Leidender Beleeke and Kneohee. Weitere Kannittel : Dempr - u . Heise *Jeftblder , eohwedisolte Heilgymnastik (System Pr . Zander ), Elek¬trotherapie , Message, Laftkuree. finzpromen &de. herrliche Tannen *

„ wilder , Enrorchester , Theater , Fischerei . Prospekt* durch die
Kg ) Badvgrwaftung oder das Stadtschutlheissenamt .

AE " Die letzten " ÄS
Wohlfahrts - Loose

Ziehung bestimmt 31 . Mi
ü Mb . 3 .30

noch zu beziehen durch 6220

E. Wegmann , Kgilptagentilr,
Waldstratze 29.

^ lil ^ ßfetod . Luftkurort I . ßfngJs !
mmsrnrnrnsrnmammemmmmmm krosx. C. Bramberg.

Giickttei mit Blumelillldeil u.
incl . Pflanzenbestand , flott im Betrieb , prima Lage , billig zu verkaufe « .

Off , bcs. unter Nr . 5381 die Exp, der „ Bad . Presse ". 20.10

Iaten»
CKLtYtRK,Sl

r“
,T

INGENIEUR SPATENTANWALT
Pite>t«.mttieb verpliakteUr PttnUmit .

Hanstelegraphen-
Anlagen

und Reparatnre « derselben
werden prompt und reell ausgeführt.

Großes Lager in allen diw .
Apparaten . 5781*

Jul . Veesenmeyer,
Adlerstr . 40 . Telephon 1471 .

Ankauf
getragener Herren- >md Frauen»
tleider , Schuhe und Stiefel ,
Mtlitäreffcklen , gebrauchte Beilen
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

irrni Elise Levi,
Markgrasenstratze 23
_ parterre . 16610*

Gemischte

8188
211 Kaiferstraße 211

TZ arlsiulie

empfehlen 15934

gemischt (7 Sorten )
feinste Mischung

Zwetschgen, führ . .
„ ,, große

ranta-Slara-Pfiaumen
DampfSpfel,feinsteneue

„ vorjährige
Aepftlschuitze, fft . neue

„ vorjährige
virnschnitze,

schöne speckige Waare
Ualiforn . Ldelbirnen .
Aprikosen . . . .
Kirschen . . . . .
Sackfeigen . . . .
Uranzfeigen . . . .
Datteln . . . . .

empfiehlt

Frledr. Wilh. Hanser ,
Kaiserstr . 76 . Werderplatz 25

am Markt. 4292 *

bei I bei
IPsd . IöPfd

2523
40 37
18 16
25 23
35 33
40 37
35 33
40 37
35 33

18 16
50 48
70 65
30 28
20 18
27 25
27 25

» , » ■ ■

eingetroffe» in

Merkleiicheu
Tragkleidlhen ,

Nachweis-Borean
für Friseure

befindet sich bei L. Kuhn ,
Adlerstr . 18 , Karlsruhe .

f 3692*

Specialmarke WK J}pfelwein
Hk . 2 —

ist besonders teachtenswerth.

Grirnrvirrkler
Marmelade . Spargein.

hochfein,
U-Pstud -Kimr Rk. 2.50
bei 5498

Otto Lampson ,
Ludwig . Wilhelmstr . 10 .

Prompter Berfaudt nach Aus¬
wärts .

ln Tafelspargeln per Pfd . 4V Pfg .
Suppenspargeln „ „ 2» .

Prompter Versandt nach auswärts .
Fritz Leppert ,

6155_ KarlSrnhe ._
fl . l J ausLebensvers .-Police,Hypo -
llnin thef , Schuldschein , Wechsel .V,U1U Rückporto. Julias Beiahold ,
Hainichen i. Sa. 3l66a.l0 .6

in unübertroffener Qualität , goldklar
und flaschenreif, mit schriftl. Garantie
für absolute Naturreinheit versendet
in Gebinden von ca. 50 Liter an zu
24 Pfg . per Liter die Apfelwein »
kelteret von 1784 »*
A . Hörth , Ltlttsivtitt (Wen ).

Muster gratis und franko .

keilst . Lii
in Listen von ca. 40— 50 Pfb . gegen
Nachn. pro Pfd . 25 Pfg . versenden
franko überallhin Schmitt dt Co . .
Aarlrrnhe i. B„ Adlerstr. 22. B8785.a.i

Kartoffeln
15—20 Zentner gute Kartoffeln

sind billig zu verkaufe « . Zu er-
sragen Werderstr. 58, Hth . 11 . L3729

bis zu den feinsten Aus -
sühruuge « bei

Abbruch.
Mein vor 2 Jahren neu erbautes

Sägewerk versteigere ich Samstag
den 1 . Juni , Mittags 4 Uhr,
am Platze selbst auf Abbruch.

Carl Steinmetz ,
Durlach . 6093.3.3

Tb ^ 4A4 finden freundl . diSkr.
» aMeN Aufnahme bei Fe ." M,II,VW Nilius,Hebamme,
Strastbnrg . Nendorf » Colmarcr-
straße 43 o. 4068a.43

Reelle Gelegenheit!
Große, leistnngsfäh . , auswärtige

(süddeutsche)
Mbol -^ abrik

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Möbel jeglicher Art ,

komplette Betten , sowie
ganze Ausstattungen ,
gegen monatliche od. viertel-
jährl . Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklich
reellen Preises und ge¬
währt volle Garantie für
Solidität der Waaren.

Off. werden durch Vorlegung
von Mustern erledigt und sino
erbeten unter Nr 2297» an die
Exp . der „ Bad . Presse". 20

Fourniersägerei.
Unsere gegenwärtig noch an I . F .

Löffler hier verpachtete Fonrnier «
sägerei n. Beizerei wird für Lauf
eventl . Pacht 1. Juli 1V01 frei .

Das Schillerstraße 6 nächst der
Kaiser - Allee in Karlsruhe geletzene
Anwesen besteht aus einem vor einigen
Jahren erbauten 8stöckigen , massiven
mit schöner Fa ?ade versehenen Wohn »
Haus nebst Seitenbau , welches zu
Mk. 2170 .— pr . Jahr venniethet ist,
nebst einem dahinterliegenden , bisher
zu Mk. 1800 .— pro Jahr verpachteten,
2stöckigen , unterkellerten,masstvenOuer --
bau nebst Kesselhaus (Fourniersägerei ).
In letzterem 2 in bestem Zustande sich
befindlicheHamburger Fournierschneid -
maschinen, 1 Bandsäge , Beizerei nebst
Einrichtung , Trockcnraum 2c., Dampf »
Maschine (Gaggcnauer 12 Pf . Fried »
richsmotor ).

Kaufpreis des ganzen Anwesens incL
Inventar M . 65,000 .— bei einer
kleinen Anzahlung von 8—10,000 .—
und Mk . 1000 .— jährl . Abzahlung .

Es ist infolge des billigen Kauf¬
preises und kleinen Abzahlung einem
jungen Manne Gelegenheit geboten,
sich selbständig zu machen.

Das Werk ist täglich im Betrieb
und kann jederzeit emgesehen werden.
Liebhaber wollen sich gefl. behufs
Rüchprache und etwaiger Besichtigung
an unser Comptoir Htrschstraße 40 in
Karlsruhe wenden. 5891.5,3

Th . & O . Hessig ,
Unternehmer von Betonbauten.

Imgellt gesicht.
Ein größerer hiesiger Gesang¬

verein fncht einen tüchtigen Diri - j I
gente « . Offerten unter Nr. 6234 an ,
die Mied , der „ Bad . Presse ". 2 .2 ! I

£ eHe &

Landhaus.
In prachtvoller Lage , >

I nur wenige Minuten vom |
Wald entfernt, ist im Neckar-

>thal eine in eincin größeren I
Garte « liegende, vor drei
Jahren in jeder Beziehung

| aufs beste gebaute , 2stöck.
Villa

! enthaltend Keller u. Souter¬
rain mit Waschküche , parterre I
4 Zimmer , Küche « . gedeckte
Veranda , im I. Stock 5 , im

! Dachstock 2 Zimmer : c,S& ~ wegzugshalber bei
10—15000 Mk. Anzahlung

l zum Selbstkostenpreis zu
| verkanfe » . Gelegenheit zu
Jagd u. Fischfang. (VI/478 )
Ernstl . Liebhabern crth . näh .' Auskunft kostenfrei Fr .

| Jooss , Heilbronn a . R .
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